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T l.
Ein neues Söozialiſtengeſetz.
Daß dem Landtage in der nächſten Seſſion

ein Geſetze wurf vorgelegt wird, der die Beſtimmung
des Vereinsgeſetzes, wonach politiſche Vereine nicht
miteinander in Verbindung ſtehen dürfert. aufhebt,
werſteht ſich nach den im Reichstage abgegebenen
Erklärungen von ſelbſt. Dieſe Beſtimmung des
preußiſchen Geſetzes, welches in der trübſten Zeit
Der Reaction erlaſſen wurde, iſt in dem bekannten
Beſchlatz der deutſchen Bundes verſammlung vom
43. Juli 1854, betreffend Maßregeln zur Aufrecht

erhaltung der geſetzlichen Ordnung und Ruhe im
deutſchen Bunde aufgenommen und hat mit dieſem
in einer Reihe van deutſchen Staaten Anerkennung
gefunden und bis auf den heutigen Tag behauptet
Der Gedanke, polieiſche Vereine zu iſoliren, um die
Wirkſamkeit der Parteien, namentlich der oppoſitio
nellen, nach Möglichkeit zu ſchwächen, hat nachgerade
an Anſehen verloren ſeitdem auch konſervative
Parteien in das politiſche Leben eingetreten ſtnd
und ſich ſelbſtändig organiſiren, un nicht ausſchließlich
von dem Wohlwollen der jeweiligen Regierung ab
hängig zu ſein. Gleichwohl wäre der Paragraph
auch jetzt noch unangefochten geblieben, wenn es
Dem Miniſter von Köller nicht gefallen hätte,
ch deſſelben zu bedienen, um die Partei
organiſation der Sozialdemokraten lahm zu legen.
Das iſt ihm zwar nicht gelungen; aber der
Reichstag hat, da eine reichsgeſehliche Reform der
Vereine und Verſammlungegeſetzzebung nicht er
reichbar war, wenigſtens auf der Aufhebung dieſer,
den heutigen Berkehrsverhältniſſen widerſprechenden
Beſtimmung beſtanden. Darnach haben ſich die
Regierungen der Einzelſtaaten, in denen das Verbot
der Verbindung zwiſchen politiſchen Vereinen beſteht,
verpflichtet, daſſelbe alsbald aufzuheben. Dei der
Berathung des Einführungsgeſetzes zum bürgerlichen
Geſetzbuch erklärte Fürſt Hohenlohe anläßlich eines
Antrags der Sozialdemokratert, die Aufhebung der
Beſtimmung in dieſes Geſet aufzunehmen, eine ſolche
Vorſchriſt ſei entbehrlich, da alsbald nicht erſt
1900, wo das bürgerliche Geſehbuch in Kraſt tritt

das Nöthige auf dem Wege der einzelſtaatlichen
Geſetzgebung in den 12 oder 13 Staten, die
in Betrache kommen, geſchehen werde. Jn einem
der kleigen Staaten iſt das bereits geſchehen freilich
unter gleichzeitiger Verſchärfung des beſtehenden
Geſetzes Dieſes Beiſpiel möchte das Organ der
Partei Stumm auch in Preußen befolgt ſehen. Es
meint, wenn die preußiſche Regierung ſich entſchlöſſe,
„ein ſo weit gehendes Zugeſtändniß“ zu machen,
wie die Aufhebung des „Coalitionsverbotes für
politiſche Vereine“, müſſe man erwarten, daß ſie auf
der anderen Seite die Möglichkeit ſicher ſtelle, gegen
die Bildung oder das Beſtehen von Vereinen und die
Vexranſtaltung von Verſammlungen, die einen ſtaats
feindlichen Charakter tragen, erfolgreich einzuſchreiten.
Dabei wäre wohl auch zu erwägen, ob man mit
dem Begriff ſtaatsfeindlich zunächſt lediglich
ſozialdemokratiſche und anarchiſtiſche Beſtrebungen
treffen will, offenbar nur deshalb, damit nicht
gelegentlich auch einmal das neue Geſetz auf
Parteibildungen des Bundes der Landwirthe
angewendet werden kann. Für die Reaction wäre
der Tauſch nicht übel. Während jetzt allen Parteien
die Bildung von Vereinen und die Veranſtaltung
von Verſammlungen unter den geſetzlichen Voraus
ſetzungen frei ſteht, und nur die Verbindung der
localen Vereine unter einander verboten iſt, ſoll das
Geſetz dahin erweitert werden, daß den Sozial
demokraten und Anarchiſten jede Vereinsbildung
und jede Verſammlung ſeitens der Behörden
unmöglich gemacht werden kann. Mit Einem
Wort: das wäre ein neues Sozialiſtengeſetz für
Preußen Seitdem mit dem Fall des Umſturzgeſetzes
im Reichstage die ſozialdemokratiſche Bewegung
wieder in ruhigere Bahnen Hat einlenken müſſen
und, wie die Geſtändniſſe Auer's beweiſen, eine
gewiſſe Erſchlaffung eingetreten iſt, könnte den
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daß ein preußiſches Sozialiſtengeſetz ihnen neuen
Agitationgſtoff lieferte. Daß der Reichskanzler,
der bisher die Einbringung eines neuen Sozialiſten
geſetzes im Reichstage abgelehnt hat, dem guten

Rach der Stumm u. Gen, als preußiſcher
Miniſterpräſtdent folgen ſollte, halten wir bis auf
Weiteres ausgeſchloſſen. Er wird das mühſam ſich
fortbewegende Schiff der Sozialdemokratie nicht
durch neue Fehler der Staatspolitik wieder flott
machen wollen. Die Sozialdemokratie iſt nur auf
dem Boden des „Gleichen Rechts für Alles zu
bekämpfen.
e

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Angaxu. J Wiener Ge
meinuderath wirthſchaftet die antiſemitiſche Mehrheit

mit rückſichteloſeſter Parteilichkeit. Während ſie
Zuwendungen aus Mitteln der Stadt an gemein
nützige Vereinigungen, die nicht im antiſemitiſchen
Fahrwaſſer ſchwimmen, ablehnt, unterſtützt ſie
parteipolitiſche Veranſtaltungen, welche mit den
Intereſſen der Stadt Wien gar nichts zu thun
haben. Das Vorgehen gab Anlaß zu einer langen
Reihe von Skandalſcenen zwiſchen der liberalen
Minoxität und dem Bürgermeiſter Strohbach. Den
Anlaß hierzu bot ein Antrag des Stadtrathe, dem
nächſter Tage in Wien tagenden antiſemitiſchen
Bauerntag eine Subvention zu gewähren.
Dagegen verwahrten ſich die Liberalen, indem ſie
die Frage aufwarfen, wie die Bevölkerung dazu
kamme, ihre Steuern für parteipolitiſche Zwecke
herzugeben, denn der Bauerutag ſei eine partei
politiſche Veranſtaltung. Darauf erfolgten große
langandauernde Lärmſcenen und Beſchimpfungen der
Liberalen. Jn dem weiteren Verlaufe entſtand ein
perſönlicher Streit zwiſchen dem Bürgermeiſter und
dem Liberalen Dr. Mittler, der damit endete,
daß Mittler für drei Sitzungen ausgeſchloſſen
wurde und die Minorität mit Demonſtration den
Saal verließ Als die Liberalen wieder erſchienen,
gaben ſie die Erklärung ab, daß ſie vor der
nobjektiven Haltung des Präſidiums warnen und
auf die Conſeguenzen eines ſolchen Vorgehens auf
merkſam machen

Frankreich. Für den Aufenthalt des
garen in Paris veröffentlicht der „Temps“ die
Grundzüge des Programms. Danach wird der
Zar am Vormittag des 6. October eintreffen und
am 8. October abends wieder abreiſen. Der 6.
October wird mit den formellen Beſuchen und
Vorſtellungen ausgefüllt, am nächſten Tage werden
berühmte Baudenkmäler beſucht, am letzten findet

eine Parade ſtatt, der ſich Feſte in Verſailles
anſchließen. Außerdem Galavorſtellungen in den
Theatern, Jllumination und ähnliche Scherze.
Schiſchkin, der interimiſtiſche Leiter des ruſſiſchen
Auswärtigen Miniſteriums, wird ſich einige Zeit
vor der Ankunft des Kaiſers in Frankreich dorthin
begeben, um denſelben zu erwarten und während
der ganzen Dauer ſeines Beſuches in Paris in ſeiner
Umgebung zu bleiben. Dagegen wird amtlich
dementirt, daß der Aufenthalt des ruſſiſchen Bot
ſchaſters in Wien, Grafen Kapniſt, in Biarritz etwas
mit der Zarenreiſe zu thun hat.

pauien. Auf Kuba haben, wie verlautet,
die ſpaniſchen Behörden die Organiſation einer
revolutionären Partei entdeckt. Die meiſten Führer

ſind verkaftet worden.Türkei. Flüchtige Armenier aus Kon
ſtantinopel ſind in Südſrankreich eingetroffen.
Das Packetboot „Buglaud, von Konſtantinopel
kommend, iſt in Marſeille angekommen mit 120
Armeniern an Vord, die nach ihrer Landung frei
gelaſſen wurden. Jm franzöſiſchen Miniſterrath
heilte der Miniſter des Jnnern Barthon mit, daß
an den Präfekten des Departements Bouches du
Rhone Weiſungen ergangen ſeien, den in Marſeille
beſindlichen flüchtigen Armeniern Unterſtützungen

Führern allerdings gar nichts beſſeres paſſiren, als
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und Arbeit zu verſchaffen. Zum Armenier

auszahlen zu laſſen und ſie mit Freikartken zu ver
ſehen. Jn der Tabakregie wird Aehnliches geplant.

Zegypten. Jm engliſch-ägyptiſchen
Sudan- Feldzug hat der zweite Abſchnitt der
Operationen begonnen. Die Armee des Sirdars
Kitchener hat den Vormarſch von Koſchey nach
Dongola aufgenommen, der durch das große
Unwetter Ende Auguſt verzögert worden war.
Ueber das Endziel der Expedition des Sirdars
Kitchener ſpricht ſich ein Artikel des „Standard“,
des Organs des Lord Salisbury ſo aus Wenn
die Expedition einen vollen Erfolg habe, werde
zur Rückeroberung Chartums geſchritten
werden falls ſie ſich nicht als allzu ſchwierig und allzu
koſtſpielig herausſtellen werde. Die engliſche Politik
in Aegypten ſtellt ſich damit ein ſehr weites Ziel, wo
durch ſie für das Verbleiben einer engliſchen Armee
und der engliſchen Verwaltung im Rilthale auf
lange Jahre hinaus die der Türkei und noch mehr
Frankreich gegenüber erforderlichen Vorausſetzungen
ſchafft. Der Chalifa Abdullahi hat ſeinem
Feldherrn Osman Digma, der bisher gegen
Suakin auf der Hut ſtand, den Befehl zugehen laſſen,
nach Dongola zu marſchiren und ſich hier mit El
Auſor zu vereinigen. Osman Digma aber ſoll ſich
weigern, dieſem Befehl nachzukommen, da es ein
ſchwerer Fehler wäre, die Oſtgrenze des Mahdiſten
reiches gänzlich zu eniblößen. Thatſächlich würde
Osman Digmas Abzug nach Dongola den Engländern,
die in und bei Suakin ein ſtattliches Corps indiſcher
Truppen zuſammengezogen haben, den Weg nach
Berber eröffnen, deſſen Behauptung für die Mahdiſten
von entſcheidender Wichtigkeit iſt.

Congoſtagat. Die Congo Eiſenbahn
Geſellſchaft hat mit der franzöſiſchen Regierung
einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach die Congobahn
alle Transporte der franzöſiſchen Congocolonie mit
einer Ermäßigung von 40 pCt. ihrer Normaltarife

befördert.Sanſibar. Aus Sanſibar wird gemeldet, daß
viele Stlaven ſich weigern, zu arbeiten, indem ſie
erklären, daß ihre arabiſchen Herren machtlos ſeien.
Eine beträchtliche Anzahl kleinerer indiſcher Kaufleute
hat Sanſibar bereits verlaſſen, um nach Bombay
zu gehen.Südafrika. Die Delegirten von Natal
haben die ſüdafrikaniſche Zollconferenz verlaſſen, da
dieſelbe die Annahme des Tarifs von Natal
abgelehnt hat.
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Dentſchland.

Berlin, 14. Sept. Der Kaiſer trat nach
Beendigung der Manöver am Sonnabend gegen
Mittag die Rückreiſe nach dem Neuen Palais an.
Nachmittags gegen 21 Uhr traf er auf Bahnhof
Siegerndorf ein, um einer Einladung des Grafen
Solms Laubach zur Jagd Folge zu leiſten. Von
dem Grafen auf dem Bahnhofe empfangen, beſtieg
Se. Majeſtät ſofort den vereitſtehenden Jagdwagen
und begab ſich über Thommendorf nach dem Revier
von Klitſchersdorf. Die Kriegervereine, Schulen
und die Arbeiter der Siegerndorfer Werke bildeten
vom Bahnhofe an Spalier. Abends waren Schloß
und Derf Klitſchersdorf feſtlich erleuchtet. Die
Abreiſe des Kaiſers erfolgte gegen 11 Uhr abends.

Am Sonntag Vormittag 8 Uhr iſt Se. Mojeſtät
auf der Wildparkſtation wieder eingetroffen. Zum
Empfange war die Kaiſerin erſchienen Die
Majeſtäten vegrüßten ſich herzlichſt und fuhren in
offenem, zweiſpännigern Wagen nach dem Neuen
Palgis. Prinz Sitel Friedrich hat am
Freitag ſeine erſte Ankfahrt nach dem Unfall unter
nommen, der ihn beim Keiten betroffen hatte. Der
Prinz bedarf noch ſorgfältiger Schonung.

(Zum Zarentrinkſpruch) in Breslau
ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös feſt, daß die
Worte des Kaiſers Nikslaus, der laut und im
ganzen Saale vernehmlich ſprach, ſo lauteten,
wie ſie der offizielle Text wiedergegeben hat.
Die Betrachtungen über eine doppelte Lesart ſeien
als durchaus müßig einzuſtellen

er Großherzog von Baden) ſpricht
in einem Handſchreiben an den Staatsminiſter Nock
der Bevölkerung ſeines Dank aus für die an ſeinem
70. Geburtstag bewieſene Theilnahme „Sehr
groß“ ſo heißt es in dem Handſchreiben
„und noch kaum überſehbar iſt die Zahl der
ſchriftlichen und telegraphiſchen Beglückwünſchungen,
die von Nah und Fern, aus der engeren Heimath,
aus dem großen, deutſchen Vaterlande und von
jenſeits der Grenzen des hveutſchen Reiches
zugegangen ſind. Es iſt mir daher eine werthe
Pflicht, meiner tiefgefühlten Bankbarkeit mit der
Verſicherung öffentlich Ausdruck zu geben, daß mir
in der Liebe meines Volkes die unvergleichlichſte
und unvergänglichſte Freude geboten worden iſt.“
Ein weiteres Handſchreihen erhielt auch Oberhürger
meiſter Shnetzler, in welchem insbeſondere der
Dankbarkeit gegen die Einwohner der Stadt Karls
rute ſür die glänzenden Veranſtaltungen Ausdruck
gegeben wird.

(Der Reichskanzker) Fürſt zu Hohenlohe
iſt am Sonnabend zum Beſuch des deutſchen Bot
ſchafters in Paris Grafen zu Münſter nach Derne
burg bei Hildesheim gereiſt;, geſtern kehrte er
wieder nach Berlin zurück.

(Generallieutengnt v. Hoffbauner,)
Jnſpecteur der Feldartillerie, ſoll demnächſt in den
Ruheſtand treten, und zwar, wie dem „Hann. Cour.“
aus militäriſchen Kreiſen geſchrieben wird, nur, weil
ein jüngerer General die Competenzen des komman-
direnden Generals erhält. Bei dieſer Gelegenheit
wird mitgetheilt, daß zwar die Frage der Neu
bewaffnung der Artillerie noch nicht
ſpruchreif ſei, aber beabſichtigt werde, eine Reorgant
ſation der Feldartillerie einzuleiten im Etat von
4897/98 durch Schaffung neuer Stäbe für die Corpe
Artillerie Regimenter im Frieden.

(Hie Kaiſermanöver) in Schleſten ſind
am Sonnabend beendet worden. Der Kaiſer führte
keine Armee. Die Sachſen gingen gegen die Oſtarmee
vor, die hinter dem Löbauer Waſſer Stellung ge
hommen hatte. Am linken Flügel entwickelte ſich
ein Artillertekampf, der rechte Flügel der Weſtarmee

zrat nicht in Aktion. Um Mittag wurde Wegen
Nebel und und heftigen Regens abgeblaſen. Bei
dem großen Kavallertiemanöver bei Metz
ſind ſeit einigen Tagen fünf italieniſche Offiziere
anweſend, zwei Majore des großen Generalſtabes,
ein Ingenieur Hauptmann und zwei Kavallerie-
Rittmeiſter. Dieſe wurden ſowehl dem Großherzog
von Baden wie auch dem Statthalter vorgeſtellt.

(Bei den ſchleſiſchen Feſtlichkeiten
Hhat, wie der polniſche „Kuryer“ mit großer
Genugthuung feſtſtellt, der Kaiſer die Polen
ſehr gnädig behandelt. Schon die Liſte der zum
Görlißer Feſtmahl Geladenen, die zwölf Namen
gaufweiſe, zeige, daß die Polen entgegen dem
Wunſche gewiſſer Leute nichts an der Gunſt des
Monarchen eingebüßt hatten. Nur zwei der
Geladenen ſeien, da ſie außer Landes weilten, der
Ladung nicht gefolgt, nämlich Graf 3. Skorzewski
und Fürſt F. Radziwill. Der Erzbiſchof habe die
Ehre gehabt, in unmittelbarer Nähe des Kaiſerpaares
zu ſitzen. Als beſondere Auszeichnung des
Erzbiſchofs betrachtet der „Kuryer“ den Umſtand,
daß der Kaiſer ihm über die Tafel zugetrunken und
dabei ſehr gnädig gelächelt habe. Nach dem Mahl
habe der Kaiſer aus der Zahl der polniſchen Gäſte
zunächſt den Grafen M. Kwileckt, dann Herrn

T. von Zoltowski und ſchließlich den Erzbiſchof
durch eine Anſprache geehrt; mit letzterem habe auch
die Kaiſerin ſich längere Zeit unterhalten.

(Die Widerlegung der Gerüchte über
die „uferloſen Flottenpläne“), welche der
„Reichsanzeiger“ in ſeinem nichtamtlichen Theile
veröffentlicht, läßt, ſoweit es ſich um den angeblich
von dem Contreadmiral Tirpitz u egearh tteten Plan
handelt, an Entſchiedenheit und Deutlichkeit nichts
zu wünſchen übrig. Contreadmiral Tirpitz hat mit
der Sache gar michts zu thun. Daß die Aufſtellung
der Marinevorlage Sache des Staatsſecretärs des
Reichsmarineamts iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Die
Erklärungen der Staatsſecretäre von Marſchall und
Hollzann im Reichstage finden in der Verſicherung
des „Reichsanzeigers“, daß die maßgebenden Stellen
ſich von „uferloſen Plänen fernhalten, ihre Be
ſtätigung. Der eigentliche Kern der Note des
halbamtlichen Wlattes iſt aber der folgende: Das
vom Staatsſecretär Hollmann im Reichstage in
Ausſicht geſtellte Programm für die Erwenerung
der Marxrine, welches ſich im Allgemeinen in dem
Rahmen des Stoſch'ſchen Prögramms von 1874
halten ſollte, wird nicht vorgelegt. Der Reichstag
wird ſich alſo nur mit den im Etat für
1897/98 enthaltenen Forderungen zu
beſchäftigen Haben. „Es liegt nicht in der Abſicht
der Marineverwaltung ſchreibt der „Reichsanz“,
von dem bisherigen Gebrauch, durch den Etat das
jenige zu fordern, was die Marine zur Erſüllung
ihrer Aufgabe braucht, abzugehen und den geſetz
gebenden Körperſchaften einen weitaunsſchauenden
Plan oder eine beſondere Marinevorlage zu
übergeben, die durch die unüderſehvare weitere
Entwickelung der Dinge in kürzeſter Zeit werthlos
werden könnte.“ Ueber die Aufſtellung eines
Flottenerweiterungsplans für die nächſten Jahre
ſcheint demnach eine Verſtändigung nicht gelungen

zu feln.
(Zum deutſchen Anwaltstag) Kieg die

Zahl der Theilnehmer nach der Präſenzliſte vom
Sonnabend auf 968 Perſonen. Die zweite Haupt
verſammlung begann um 10 Uhr im Abgeordneten
hauſe zu Berlin. Nach Erledigung der Tagesordnung
und einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde der
Anwaltstag mit den üblichen Dankesworten
geſchloſſen.

GBon der Marine) Die deutſche
Manböverflotte hat in den letzten Tagen in der
Nordſee größere Krategiſche Manöver abgehalten
und wird vorausſichtlich am 15. d. M. vor Helgo-
land aufgelöſt werden. Zum Untergang des
„Jltis“ wird jetzt aus dem Buche „Weltreiſen“
des Generals v. Korff eine Stelle zitirt, worin er
vor drei Jahren erklärt hatte, das Schiff eigene ſich
für Strahlau oder Treptow, er würde aber nicht
den Murh häben, damit über den Ocean zu
kutſchiren. Bekanntlich war der „Jltig“ auch nicht
für große DOeceanſahrten beſtiinmt, ſondern zum
Schuße der Küſtenſchifffahrt gegen die Geeräuber.
Gerade dazu war ein flachgehendes kleineres Schiff
vorzüglich geeignet.

Mufall des kaiſerlichen Hofzuges.
Der Kaiſer iſt am Sonnabend auf dem Bahnhof

in Löban einer großen Gefahr entgangen. Nach
Beendigung des Manbvers am Sonnabend hatte
Kaiſer Wilhelm mit König Albert und dem Prinzen
Georg von Sachſen vom Manöverfelde ſich zu
Wagen nach dem Bahnhof in Löban begeben.
Während Kaiſer Wilhelm nach Siegerndorf weiter
zufahren beabſichtigte, wollte König Albert mit dem
Prinzen Georg nach Dresden reiſen. Die Berab
ſchiedung des Kaiſers von den ſächſiſchen Fürſtlichkeiten
war die denkbar herzlichſte; man umarmte und
küßte ſich wiederholt. Der Kaiſer befand ſich in
beſter Reiſeſtimmung.

Um dem Kaiſer das Einſteigen zu erleichtern, war
der kaiſerliche Hofzug auf das dem Bahnſteig zunächſt
liegende ſogen. Ebersbacher Geleis geſtellt worden.
Die vor den Kaiſerzug geſpannten beiden Maſchinen
aber ſtanden über die Weiche hinaus, welche
der einfahrende Schnellzug Dresden Görlitz kreuzen
mußte. Durch ein folgenſchweres Verſehen, das
ſeiner Aufklärung noch harrt, war für den
Schnellzug die Einfahrt freigegeben
worden.

Der Kaiſer war eben in ſeinen hinter der zweiten
Zugmaſchine beſindlichen Salonwagen eingeſtiegen,
als der Schnellzug in den Bahnhof einlief. D
auf dem Bahnſteig angeſammelte zahlreiche Publikum
brach in Angſtrufe aus. Man winkte mit Tüchern
und rief immer wieder: „Anhalten!“ Es war
vergeblich. Der Lokomotivführer des Schnellzuges
konnte, obwohl er ſofort Gegendampf gab, den Zug
nicht mehr zum Stehen bringen. Die Maſchine
des Schnellzuges fuhr in die zweite Lokomotive
des Kaiſerzuges, hinter welcher, wie ſchon be
merkt, der kaiferliche Salonwagen mit dem
bereits eingeſtiegenen Kaiſer ſtand, hinein.

Soſort nach dem Zuſammenſtoß, durch welchen
die zweite Maſchine des Kaiſerzuges zerſtört wurde,
verließ der Kaiſer den Hofzug. Er halte die Geiſtes-
gegenwart bewahrt und ließ ſich über die Sachlage
Bericht erſtatten. Auch König Albert und Prinz
Georg, welche bereits in ihrem Sonderzug Platz
genommen hHatten, ſtiegen aus und ließen ſich wieder
holt berichten. König Albert zeigte über den
Vorfall eine ganz außerorbentliche Er
regung.

Der Kaiſer wohnte dem Beginn der Anfräumunge
arbeiten und der Freilegung des Gleiſes, die im
Ganzen zwei Stunden währten, etwa Stunden
bei. Inzwiſchen war der Hofzug des Kaiſers auf
das ſonſt dem Güterverkehr vorbehaltene Geleis
übergeführt worden. Sobals vies geſchehen war,
verließ der Matſer den Bahnhof Löbau. Die durch
den Unfall verurſachte zeitweilige Sperrung der
Strecke wurde infolge der großen Militärtrans porte
beſonders Körend empfunden

Jm Pablikum Herrſchte eine große Aufregung
über den Unfall. Wäre der Katſerzug nur noch
eine Kleinigkeit über die Kreuzung der Geleiſe vor
geriſckt, ſo würde ein ſchweres Unglück unvermeidlich
geweſen ſein. Verletzt wurde glücklicherweiſe Niemand,
nur die zweite Maſchine des Kaiſerzuges hat erheb
lichen Schaden gelitten.

Wermeit ſche S.
Ueber den Abſturz des Dr. Max Günther)

aus Berlin wird dem „B. T.“ noch folgendes gemeldet
Dr. Günther wollte in Gemeinſchaft mit einem anderen
Touriſten Namens Springer aus Aarau den Lyskamm im
Kanton Wallis unter Leitung der drei Führer, Zuber
Ruppen und Jmboden beſteigen. Als ſie in der Nähe des
Gipfels angekommen waren, konnke Springer, der unwohl
geworden waxr, nicht weiter ſteigen und blieb daher mit dem
Führer Zuber zurück, während Günther mit den Führern
Jmboden und Ruppen weiterging. Als Zuber ſie nach
kurzer Zeit nicht mehr erblickte, vermuthete er ein Unglück.
Mit Hilfe des Fernrohrs ſah er darauf Günther,
Jinboden und Rappen todt auf einem Gletſcher liegen
ſie waren 300 Meter tief Herabgeſtürzt. Die Urſache des
Unglücksfalls iſt wahrſcheinlich der Einſturz einer Schnee
rücke. Es ſind ſofort 30 Führer auſgebrochen, um die

auf der italieniſchen Seite liegenden drei Leichname zu
holen. Dr. Günther war mit den verſchiedenartigſten
Jnſtrumenten für wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſen wohl
ausgerüſtet. Derſelbe beabſichtigte, ſich in Zermatt für
eine Forſchungsreiſe nach dem Himalaya vorzubereiten, wo
er die Forſchungen Eckenſteins und Cramers fortſetzen
wollte. Der Abſturz erfolgte an derſelben Stelle, an
welcher am 6. Sept. die Engländer Patterſon und Lennis
mit ihren Führern, den drei Brüdern Knobel, eine jähes
Ende fanden

*(Ueberein Revolverakttental) auf einen
Kriminalbeamten berichten Münchener Blätter. Ein
ſtellenloſer Schenkkellner feuerte am Donnerstag auf den
Civilgendarm Neumüller zwei Revolverſchüſſe ab, welche
den Gendarmen im Geſicht trafen. Nun zog auch der
Kriminalgendarm ſeinen Revolver und gab zwei Schüſſe
auf ſeinen Angreifer ab, von denen einer in die Bruſt und
einer in den Hals ging. Der Getroffene ſank zuſammen
und wurde mit dem Gendarmen durch die Freiwillige
Sanitätscolonne in die chirurgiſche Klinik gebracht. Die
Wunden des Gendarmen ſind weniger gefährlich, dagegen
die des Schenkkellners Wotlich.

Ein gewaltiges Unwetter) ging am Freitag
Nachmittag über die weßlichen Vororte Berlins Hernieder.
In der ſechſten Stunde zog ein ſchweres Gewitter über die
genannten Vororte und den Grunewald. Ein wolkenbruch
artiger Regen hat einen großen Theil der Späternte ſtrich
weiſe vollkommen vernichtet. Die herniederſtürzenden Waſſer
maſſen waren ſo bedeutend, daß Felder und Gärten in der
Gegend von Hohenneuendoef vollſtändig unter Waſſer geſetzt
wurden. Auf den Feldern wurden die Kartoffeln frei geſpült,
ſowie auch andere Feldfrüchte entwurzelt und das Obſt von
den Bäumen herabgeſchlagen.

(Zu einem Monſtre Prozeß) ſcheint die auf
Grund einer anonymen Anzeige gemachte Entdeckung von
Diebſtählen in der Porzellanfabrik von Hohmann zu Düſſel
dorf zu führen. Bis jetzt ſind ſchon 30 Perſonen ermittelt,
die an den Diebſtähcen betheiligt ſind. Es iſt feſtgeſtellt,
daß Arbeiter dieſer Fabrik ſchon ſeit langen Jahren einen
förmlich Großhandel mit den von ihnen geſtohlenen Porzellan
waaren betrieben. Faſt täglich wächſt der Kreis der Perſonen,
denen von der Polizei die Theilnahme an den großartigen
Diebſtählen nachgewieſen wird.

(Auf Hochzeitsgäſte), die in einem Reſtaurant
verſammelt waren, ſchoß in Allhammer bei Pleß ein Gruben
veleet, mit einem Revolver. 2 Perſonen wurden ſchwer
verletzt.

(Gon den beim Wirbelſturm in Paris) Ver
wundeten ſind vier geſtorben, die Zahl der Todten beträgt
alſo ſechs. Der Sachſchaden wird auf fünf Millionen geſchätzt.

(Duxch Blitzſchlag getödtet) wurde bei Herborn
drei Wegearbeiter, die während eines heftigen Gewitters
unter einem Kirſchbaum Schutz geſucht hatten. Drei andere
ſind ſchwer verletzt worden.

Ein RieſengebirgsKleinbahnnetz) plant die
gräflich Schaffgottſche Verwaltung. Außer der Strecke Warm
brunn Kynwaſſer- Saalberg Baberhäuſer Brotbaude

Koppe ſoll ſich von Kynwaſſer eine zweite Linie nach
Hermsdorf und Agentendorf einerſeits und Giersdorf
Seidorf Arnsdorf mit Auſchluß an die Rieſengebirgsbahn
andererſeits abzweigen In die Linie nach der Schneekoppe
mündet hinter Saalberg eine von Flinsberg über die
Ludwigsbaude, Schreiberhau, den Leiterwe und Ober Agenten
dorf kommende Strecke

(Durch ſchlagen de Wetter) wurden auf der Grube
„Nordfeld“ bei Waldmohr drei Bergleute ſchwer und ein
anderer Mann leicht verletzt.

(Zum Empfange des Zaren) haben ſich auch die
Pariſer »Bänkelſänger gerüſtet. Die fliegenden
Blätter mit dichteriſchen Ergüſſen erſcheinen maſſenhaft und
finden einen Abſatz, der zu beweiſen geeignet iſt, daß das
Volk ihren Jnhalt als ihm aus der Seele geſprochen
einpfindet. Die Geſinnung aber, die ſich in dieſen ſüßelnd
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Bollswirthſchaftliches.

Für die Schifffahrt durch den Nord
oſtſeekanal macht das kaiſerliche Kanglamt bekannt
Die Durchfahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanngl
muß wegen der Berzungkarbeiten für den geſunkenen

pfer „Jbhann Siem“ von Montag Abend ab
ganz unterbleißen. Bis dahin iſt die Durchfahrt
für Schiffe von höchſten 8 Meter Breite und 4 Meter
Tiefgang bei Tage zuläſſtg. Ueber die Störung
im Betriebe des Nordoſtſeekangals liegen jetzt genauere
Berichte vor. Danach liegte der däniſche Dampfer
„Johann Siem“. der infslge eines Lecks am Dienſtag
in der Nähe des Kirchhofs Sehnſteßt ſank, im
früheren Georgenthaler Gehötz beinahe quer im
Kanal. Die Bergung des Schiffes iſt dem nordiſchen
Bergungsverein übertragen.

Der preußiſche Miniſer des Jnnern
hat für die Ausbietung und Lieferung von
Wirthſchaftsbedürfniſſen für die Straf
anſtaltsverwaltung neue Bedingungen aufgeſtellt und
angeordnet, daß Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Magerkäſe,
Milch und Butter, ſoweit das ohne Schädigung
ſtskaliſcher Jntereſſen geſchehen kann, von Produzenten
zu beziehen ſind. Die Regierungépräſidenten ſind
ermächtigt, bei dem Bezuge landwirthſchaſtlicher Er
zeugniſſe von Produnzenten geeignetenfalls den frei
händigen Ankauf anzuordnen. Ferner hat der
Miniſter beſtimmt, daß die Anſtalten vier Wochen
vor der öffentlichen Bekanntmachung der Ausbietung
den Ausbietungstermin, die Art und Menge der zu
ſieſernden Gegenſtände, die Ausbietungs- und
Lieferungsbedingungen der Landwirthſchafts
kammer oder, wo eine ſolche noch nicht vorhanden
iſt, dem landwirthſchaftlichen Centralverein der
Provinz mittheilen ſollen.

Eine Statiſtik der Arbeitsloſigkeit
in Preußen auf Grund von Zählungen vom 14.
Junt und 2. Dezember 1895 wird vom „Stat.
Bur.“ veröffentlicht Darnach wurde am 14. Juni
gezählt: 144604 männliche, 49375 weibliche, am
2. Dezember 386686 männliche, 166 990 weibliche
Arbeitnehmer außer Stellung. Es würde darnach
die Zahl der Arbeiteloſen bei der Sommerzählung
1,51, bei der Winterzählung 426 pCt. der Er
werbsthätigen betragen haben, oder wenn man die
Rechnung auf die Geſammtbevölkerung bezieht: bei
der Sommerählung 0,62 (bei der männlichen

Bevölkerung 9,93, bei der weiblichen 0,32), vei
der Winterzählurg 1,74 (bei der männlichen Be
völkerung 2 47, bei der weiblichen 1,03).

92 t ePrabiug uns Amgegend.

Hal ept Die Paſtoralconferenz
ver Provinz Sac tritt am 23. und 24. Sept.
hier zuſammen. Predigt zum Eröffuungsgottes-
dienſt in der Domkirche hält Hr. Prof. D. Haupt
am Mittwoch um 6 Uhr. Jn der Avendverſammlung
(Krogprinz) um 8 Uhr wird Herr Superintendent
Martins Merſeburg über die religions loſe Staats
ſchule und die chriſtliche Privatſchule in Holland
berichten. Am Donnerstag um 9 Uhr wird die
Hauptverſammlung durch eine bibliſche Anſprache
eröffnet. Darguf hält Herr Profeſſor Schmidt
Wittenberg den Hauptvortrag: „Die Gefährdung
des sola ide in der Gegenwart.“ Jm Ockpber
wird der Secretär des Hilfsbundes für Armenien
und zur Unterſtützung der Nothleidenden daſelbſt,
Herr Dr. Lepſins, in Begleitung eines armeniſchen
Geiſtlichen in Halle eine große Verſammlung ver
anſtalten

Eckartsberga, 14. Sept. Unter ſtarker
Betheiligung hat geſtern hier im Rathskeller die
Bezirksver ſammlung des Saale-Unſtrut-
Elſterbezirksdesdentſchen Kriegerbundes
ſtattgefunden. Aus den Verhandlungen iſt folgendes
zu erwähnen Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden,
Herrn Fabrikant Markendorf Freyburg, begrüßte
Herr Bürgermeiſter Wernicke- Eckartsberga die An
weſenden darauf brachte Herr Generallieutenant
z. D. Wodtke- Naumburg das Kaiſerhoch aus Herr
Landrath v. d. Schulenburg dankte für die ihm
gewordene Einladung. Feſtgeſtellt wurbe, daß 67
Vereine durch 81 Delegirte vertreten waren. An
Vereinsbeiträgen waren 1124,54 Mark, für das
Kyffhäuſerdenkmal 8000 Mk. im Bezirke eingenommen
worden. Ueber den Abgeordnetentag in Coburg
wurde Bericht erſtattet. Die Bundes Sterbekaſſe
war dort mit 908 Stimmen vertreten 3744 Mit

rxungskapital 5 267825 Mark, die Zahl der

4895 81217,32 Mark gezahlt.
Rechnungslegung über das Freyburger Bezirkfeſt,
welches mit einer Einnahme von 1174,10, mit einer
Ausgabe von 1279,16 Mark, alſo einem Fehlbetrage

des „Merſehurger Correſpondent“ vom 15. September 1896.
h eeeeeaaeaeeeeaereeeeeeeeeeeeee--

von 165,06 Mark abſchloß. Der Antrag des KB.
Eckartsberga, den Bezirksbeitrag für 1897/98 von
5 auf 10 Pf. zu erhöhen, wurde angenommen in
der Vorausſetzung, daß der Bundesabgeordnetentag
1898 in Weißenfels abgehalten werde; alsdann fällt
dafür der Feſtbeitrag fort. Der nächſte Bezirks
abgeordnetentag ſoll im Mai nächſten Jahres in
Streckan bei Zeitz ſtattfinden. Der Antrag, aus
der Bezirkskaſſe 20 Mark zu dem bei Hauſſenhauſen
zu errichtenden Gedenkſtein zu bewilligen, wurde
einſtimmig angenommen, ebenſo der Antrag, den auf
der Verſammlung erſtatteten Jahresbericht an die
Vereine zu verſenden. Bem K. V. Eckartsberga
wurde für die gute Aufnahme Herzlichſt gedankt.
Mit einem von Herrn Generallieutenant Wodtke
ausgebrachten Kaiſerhoch wurden die Verhandlungen
geſchloſſen.

4 DBelitzſch, 12. Sept. Für ſeine vielfachen
erdienſte um das Feuerlöſchweſen verlieh Se. Hoheit

der Herzog von Anhalt dem Herrn Branddirector
Schulze hier die RitterJnſignien II. Klaſſe des
herzogl. Hausordens Albrecht des Bären.

Sangerhauſen, 11. Sept. Schwere
Gewitter, wie wir ſie von gleicher Stärke lange
nicht gehabt, entluden ſich geſtern Nachmittag über
unſerer Gegend. Neben mehrfachen Beſchädigungen
an Telegraphen und Telephonleitungen iſt leider
auch ein Menſchenleben in unſerer Nähe einem
Blitzſchlage zum Opfer gefallen. Wie aus Horla
berichtet wird, wurde geſtern Nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr ein auf dem Felde daſelbſt arbeitender
junger Menſch ſammt den beiden Kühen vom Blitze
erſchlagen. Der ſo jäh dem Leben Entriſſene heißt
Otto Hermann und ſollte derſelbe dieſen Herbſt
beim Militär eingeſtellt werden.

Aus Thüringen, 13. Sept. Ueber das
Unwetter am Freitag laufen noch immer von
allen Seiten Hiobspoſten ein. Faſt in ganz
Thüringen hat ein wolkenbruchartiger Regen, ver
bunden mit Hagel und heftigen Gewittern, erheblichen
Schaden angerichtet. Jn Weirso bei Neuſtadt
brannte eine Scheune und ein Nebengebäude nieder,
in die der Blitz einſchlug. Jn Orlamünde traf
ein Blitzſchlag ein Wohnhaus, ohne größeren Schaden
anzurichten.

4 Brotterode, 11. Sept. Das Kommando
der Feldbahn Wernshauſen- Brotterode macht be
kannt, daß der Güterverkehr mit dem 22., ver
Perſonenverkehr mit dem 30. d. M. eingeßellt
wird. Dieſe Maßnahme iſt dadurch bedingt, daß
von den zum Feldbahnbetrieb kommandirten 55
Mann am 23. Sept. 40 Mann zur Reſerve
entlaſſen werden müſſen. Am 2. April n. J. ſoll
der Betrieb wieder eröffnet werden.

4 Altenburg, 11. Sept. Jn Wickersdorf bei
Waldenburg wollte das zweijährige Töchterchen des
Gutsbeſitzers Wiegner zu dem Vater gehen, der
mit Grummetmachen auf einer Wieſe vor dem Gute
beſchäſtigt war. Dabei rutſchte das Kind in den
mit Jauche angefüllten offenen Düngerhof und kam
darin elend ums Leben.

Draunſchweig, 11. Sept. Die Stadt
verordneten Verſammlung beſchloß nach einer
Meldung der S.eZtg von der Errichtung
elektriſcher Centralftationen ſtadtſeitig abzuſehen und
damit auch von der elektriſchen Sträßenbeleuchtung,
weil die inzwiſchen in größerem Maßſtabe gemachten
Verſuche der Straßenbeleuchtung mit Auer'ſchem
Gasglühlicht ein ſehr günſtiges Ergebniß
geliefert haben und letztere Beleuchtungsart ſich auch
billiger ſtellt, als elektriſches Licht. Der Magiſtrat
hat eine gleiche Entſchließung gefaßt.

4 Leipzig, 12. Sept. Am nächſten Freitag
wird das Muſeum für Völkerkunde, welches
im Graſſi-Muſenm Neuauſſtellung fand, offiziell
eröffnet worden.

Pirna, 12. Sept. Einen intereſſanten
Münzenfund machte man geſtern im benachbarten
Copitz bei dem Herſtellen eines Abfallgrabens, indem
man in ganz geringer Tiefe auf ein irdenes Gefäß
ſtieß und in demſelben dann gegen 400 ſilberne
Münzen, ſogenannte Bräcteaten, vorſand. Das
Gepräge ſtellt meiſt Heilige mit Krone, Lilie und
Reichsapfel dar und iſt daher anzunehmen, daß
dies Silbergeld, welches in ſeiner Herſtellung auf
das 13. Jahrhundert verweiſt, von Mönchen des
ehemaligen Pirnger Dominikanerkloſters in einer Zeit
ſchwerer Bedrängniß dem Schovße der Erde über
geben wurde.

Loealngchrichten.
Merſeburg, den 15. September 1896.

H. Am geſtrigen Tage fanden unter dem Vorſitz
des Provinzialſchulrathes Herrn Geheimrath Dr.
Troſten am hieſigen Gymnaſium die Reife
prüfungen ſatt. Dem einzigen Abiturienten
Oberprimaner Riemer, wurde unter Erlgß der

mündlichen Prüfung die Reife zuerkannt. Der Ab
ſchlußprüfung für Oberſekunda unterzog ſich der
Unterſekundaner Schemmel. Ein auswärtiger
Examinand trat nach dem ungenügenden Ausfall
ſeiner ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen
Prüfung zurück.

Das Conzert der am Sonntag hierſelbſt
zum VI. Bezirksfeſt vereinigten CäciligVereine“,
das abends im Sagle des „Caſino“ ſtattfand,
erfreute ſich eines zahlreichen Beſuchs. Nach einer
einleitenden Orcheſterpiece folgte als erſtes Enſemble
der populärſte Chor aus Haydn's „Schspfung“:
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“. Obgleich
die Chorpartie ſehr reich an Wiederholungen iſt,
wird dieſer Chor mit ſeiner gottesfreudigen Stim
mung die Wirkung auf den Hörer nie verfehlen,
zumal die beiden Soloterzette „Dem kommenden
Tage“ und „Jn alle Welt ergeht das Wort
liebliche Abwechſelung bringen, und der Chor bei
jedem neuen Anlauf an Herzlichkeit und Friſche
zunimmt und am Schluſſe ſich mächtig ſteigert.
Die nun folgenden kirchlichen Compoſitionen von
Jaspers, Stehle, Mitterer, Latti und Fried. Schmidt
gaben den verſchiedenen Vereinen (Halle, Weißenfels
Merſeburg, Erfurt) Gelegenheit, ihr Können in
Einzelvorträgen zu zeigen, denen ſämmtlich der
klangvolle lateiniſche Text ſehr vortheilhaft zu ſtatten
kam. Der zweite Theil brachte weltliche Tonwerke,
das romantiſche „Vineta“ von Stehle, einen eigen
artigen Frauenchor aus Rheinbergers „Toggenburg“,
einen melodiſchen Männerchor von Abt Der
Abendſonne letzte Strahlen“ und einen reizenden
gemiſchten Chor von Ehrlich „Jm Fliederbuſch ein
Finke ſaß“. Der Schlußtheil vereinigte wieder
ſämmtliche Vereine in der „Cäcilien-Cankate“, einer
Folge von Chorgeſängen, Solis und Duetten mit
verbindendem Text, der übrigens von der betreffenden
jungen Dame ziemlich monoton heruntergeſprochen
wurde. Die Muſik war namentlich in den Solis
etwas wieichlich, friſcher und kräftiger wirkten die
Chöre, namentlich der fugirende Schlußchor „Lob
ſingt dem Herrn“ war impoſant. Die Durch
führung war, abgeſehen von einzelnen leiſen
Schwankungen, eine recht wackere. Sämmtliche
Darbietungen wurden von den Hörern durch reichen
Beifall ausgezeichnet.

V. Am Sonnabend Nachmittag paſſirte ein größerer
Trupp Zigeuner mit z ihlreichen Wagen und Pferden
unſere Stadt. Außerhalb derſelben ſchlug ein Theil
der Bande mit 7 Wagen am Uebergange der Lauch
ſtädter Eiſenbahn über die Halleſche Straße ein
Lager guf und fing an, die umliegenden Klee und
Kartoffelfelder nach Herzensluſt zu plündern. Dieſes
Vergnügen dauerte jedoch nicht lange, denn der
Feldhüter machte dem Treiben ſehr bald ein Ende.
She derſelbe ſich jedoch vollſtändig über die Diebereien
der Sippe vrientiren konnte, beſtiegen die Land
ſtreicher ihre Wagen und jagten, ſo ſchnell die
Pferde laufen konnten, in der Richtung nach
Knapendorf zu davon. Die geſchädigten Feldbeſitzer
haben natürlich das Nachſehen. Man darf angeſichts
dieſes und zahlreicher ähnlicher Fälle fragen Wie lange
wird es unſere ordnungsliebende Staatsverwaltung
noch dulden, daß ſich dieſe Spitzbubenbanden im Lande
umhertreiben Kann der Staatsſäckel die Ge
werbeſteuer, welche dieſe Seſellſchaft bei der Stadt
und Landbevölkerung zuſammenſtiehlt und bettelt,
etwa nicht entbehren, oder liegen andere Gründe
vor, welche dieſe jahrhundertalte Landplage vielleicht
unentbehrlich machen

Aus einer Behauſung der Hälterſtraße war
an Sonntag Nachmittag ein Affe deſertirt,
der ſich in einen benachbarten Garten geflüchtet
hatte und dort trotz der verſchiedenſten Verſuche
und Lockungen nicht zu erhaſchen war. Ein Knabe,
der das Thier an ſeiner Kette feſthalten wollte,
wurde von ihm gebiſſen, worauf der Kleine ſchleunigſt
wieder losließ.

Auf den Domſtufen glitt geſtern Mittag ein
zur Schule gehender Knabe auf einem weggeworfenen
Obſtreſt aus und ſtürzte mehrere Stufen herab,
wobei er ſich nicht unerheblich beſchädigte.

Ein altgewohntes Bild werden wir diesmal
bei der Reſerve Entlafſung vermiſſen, eine
typiſche Geſtalt, die ein paar Tage nach dex Ent
laſſung die Straße beherrſcht, wird verſchwinden
das iſt der Reſervemann mit der Extrauniform.
Die entlaſſenen Mannſchaften dürfen nach der neuen
Bekleidungsordnung nämlich nicht mehr bei der
Entlaſſung Extrazeug mit Ausnahme der Mütze
ragen, auch wenn ihnen ſolches bisher erlaubt war.

Die Reſerviſten wurden in den letzten Tagen darüber
belehrt. Wer ſeinen Civilanzug nicht rechtzeitig bis
zur Entlaſſung erhalten kann, bekommt leihweiſe
eine Uniform der beſſeren Garnitur mit, die er
ſofort zurückſenden m. Wec zu arm iſt, ſtch einen
Ciilanzug zu beſchaffen, hat dies durch ein Atteſt
ſeiner Ortspolizeibehörde nachzuweiſen, dann wird



ihm ein Entkaſſungsanzug mitgegeben Dieſe Maß
nahme hängt mit der 2 jährigen Dienſtzeit zuſammen,
da in Folge der ſtärkeren Abnutzung, welcher die
Bekleidungsſtücke unterliegen, nicht mehr ſo viel
erübrigt werden kann, daß jeder Mann einen Ent
laſſungkanzug exhält,

Her jeht vielſprochene all Fehſe in Seipzig
erinnert, wie die „L. N. N. hervorheben, an eine
Reichsgerichtsentſcheidung, welche kürzlich
in der Sache des Reſtaurateurs Rudolf Zerull in
Breslau gefällt Der Sachverſtändige
Grimpe hat bekanntlich erklärt, das es ſtakthaft
ſei, das beim Ein laſſen überſchänmende
Bier aufzuſangen und mit zu verwerihen. Jn
dem oben genannten Falle ließ jedoch das Land
gericht Breslau eine Berurtheilnng eintreten obwohl
das Uberſchaumende Dier nachweielich in einem
ſauber gehaltenen, emaillirten Befäß aufgeſfangen
und auch ſofort wieder verwendet worden war.
Das Landgericht erblickte trotzdem ein Vergehen
gegen daß Rahrungsmittelgeſetz in der Manipulation,
da ſich die Kohlenſäure doch alsbald in dem Gefäß
verſlüchtige und ſo das Bier minderwerthig werde.
Das Reichsgericht krat dieſer Anſchauung bei und
verwarf die Reviſion des Angeklagten, aber auch die
der Staatsanwaltſchaſt, welche die Verurtheilung
wegen Betrugs vezweckte. Demnach iſt auch die
hänſig geübte Verwerthung des durch zu Karken
Druck überſchäumenden Bieres ſtrafbar.

H Wetzendorf, 12. Sept. Jm Garten des
Landwirths Friedrich Götze hier ſteht ein Kirſch

baum mit reifen Kirſchen.

2Ans dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1895196.

Bevölkerung. Nach der am 2, Dezbr. 1895
ſtattgehabten Volkszählung betrug die Bepblkerungs
zahl unſerer Stadt 18 828 Perſonen, nämlich 9247
männliche und 9581 weibliche;, 443 Perſonen
gehörten den aktiven Militärs an. Vewohnte Wohn
häuſer waren 1365, Haushaltungen 4344, Anſtalten
20 vorhanden.

Standesgent. In die Standesregiſter wurden
im Jahre 1895 eingetragen 679 Geburtsfälle, 136
Eheſchliezungen und 400 Sterbeſälle inel. 16 Todt
geburten. Unter den Lebendgeborenen befanden ſich
335 Knaben und 344 Mädchen; gußerehelich geboren
waren 51 Kinder. Unter den Eheſchließenden be
fanden ſich 120 Junggeſellen, 15 Wittwer und
1 geſchiedener Mann, 122 Jungſrauen, 14 Wittwen
und 3 geſchiedene Frauen Miſchehen wurden 9
geſchloſſen. Unter den Geſtorsenen incl. Todtgeborenen
befanden ſich 215 männliche und 185 weibliche
Perſonen abgeſehen von den Todtgeborenen ſtarben
in dem Jahre ihrer Geburt 166 Kinder, während
4 Perſonen ein Alter von mehr als 85 Jahren
erreichten.

Banweſen nud Banpoltzet. Bauconſenſe
wurden ertheilt 16 ſür neue Wohnhäuſer, 6 für
Anbanten an Wohnhäuſern, 26 für Aus und
Umbanten, 9 ſür Schornſteinbanten, 11 für
Ladeneinrichtungen, 32 für Ställe, Waſchhäuſer,
Schuppen, Aborte, Aſchengruben u. dergl, 13 für
Einfriedigungen, 3 für Gewächshäuſer, 2 für Eis
häuſer, 1 für eine Werkſtatt, 1 für eine Colonnade,
2 ſür Fabrikgebäude, 1 für Herſtellung eines
Overlichtes auf einem Fabrikgebände, 2 für
Balkone, 1 für Herſtellung einer Räucherkammer, 1
für einen Bacofen, 1 für ein Maſchinen aus
für ein Geſchäftshaus des Königlichen Kataſter
amts, 2 fur Gartenhäuſer, 1 für ein Filteranlagen
gebäude, 3 für Veranden, für ein Comptvir, 3
für Niederlagen, für Erhöhung eines Laugen
thurmes in einer Papierfabrik, 1 für ein Geſchäfts
haus für die Königliche General Commiſſion, für
ein Siechenhaus, 1 für eine Muſikhalle, 4 ſür eine
Eiſenvahnwärterbude. Die Unterhaltungskoſten
ſür die ſtädtiſchen Gebäude beliefen ſich auf
2169,12 Mk., wobei indeß die Schulen, die
Kleinkinderbewahranſtalt der inneren Stadt, das
Krankenhaus, das Hoſpital Gt, Sixti und das
Einquartierungshaus nicht mit in Selracht gezogen
ſind. Für die Unterhaltung der Baulichkeiten der
lehztgenannten Anſtalten wurden in Summa
2992,07 Mk. verausgabt.

Fewerverſtehernsg und Fenerlöſchweſen
Das Jmmobiliar- Lagerbuch der ProvinztalStädte
Feuer Societät für die Provinz Sachſen ſchloß Ende
1895 bezüglich der Stadt Merſeburg mit einer
Verſicherungsſumme von 21796 920 Mk., das
Mobiliar Lagerbuch mit einer ſolche von 7970950
Mt. ab, gegen 20867 940 k. bezw. 7867 490
Mk. im Vorjahre. Zum ſtäptiſchen Feuerlöſchdienſt
ſind ſür die Periode vom 1. Juli 1895 bis dahin
1898 139 Pflichtige beordert, von denen indeſſen
inſolge Reclgmation 38 ausſchieden den

e e Bergner edgetios,

alsdann verbliebeten 101 Pflichtigen haben ſich 9
durch Zahlung von zuſammen 100 Mk. vom Feuer
öſchhienſt los gekauſt. Die freiwillige Feuerwehr
zählte am Jahresſchluſſe 50 Mitglieder in der
Turner Compagnie, 38 in der PionierConpagnie
und 65 Mitglieder der Blancke ſchen Feuerwehr,

Außerdem gehören

Stadt und Umgegend 161 Mk. 60 Pf., für Be
ſchaffung von 17 Stück Feuerwehrjoppen 314 l.
für den An oritzen 2c. 136 Mk. 25 Pf,

der Feuerlöſchgeräthſchaſten
aſtlien 297 Mk. 88 Pf., und

zur Beſchickung der Feuerwehrtage 100 Mk. Der
Beſtand der Fenerwehrkaſſe betryg am I. April
1895 6600 Mk. 4 Conſyls und 409 Wek. 78 Pf.

(Fortſetzung folgt.)

(Ueber den Unfall, der dem Könige der
Belgier zugeſtoßen iſt,) liegt jetzt eine Meldung des
W. T. B. vor, die von der bisherigen Darſtellung etwas
abweicht. Hiernach hat ſich der Vorgang ſchon am Donners
tag exeignet. An dieſem Tage begab ſich der König in
Begleitung des Lieutenants CEumont in einem Cupee zu
dem im königlichen Park von Laeken gelegenen Bahnhof,
um den Zug nach Antwerpen zu benutzen. Jn der Nähe
des Bohnhofs ſcheute eins der Pferde und warf den könig
lichen Wagen um. Der Kutſcher wurde vom Sitz geworfen
und leicht verletzt. Der König blieb völlig unverſehrt,
ſetzte den Weg zum Bahnhofe zu Fuß fort und fuhr nach
Antwerpen.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt.) Der Metzger
Pacotte in Ruffen bei Dijon ermordete vier Perſonen, um
ein Erbe zu erlangen. Der Mörder wurde verhaftet, leugnet
aber die Verbrechen begangen zu haben.

(Militärpflicht.) Ein amerikaniſcher Staatsbürger,
Max Tafelmeier, der vor 15 Jahren München, während
er noch militärpflichtig war, verlaſſen und nach Amerika
ausgewandert war, wurde Dienſtag in ſeiner Vaterſtadt, wo
er auf Beſuch weilte, auf Veranlaſſung der Militärbehörde
verhaftet

(Kauferei in einem Richter Collegium.) Bei
einer Gerichtsverhandlung vor dem Kreisgericht in der
ſerbiſchen Stadt Valjevo gerieth das Richter Collegium ſo
ſehr in Hitze, daß die Mitglieder deſſelben unter einander
handgemein wurden und angeſichts des Publikums und der
Advokaten eine förmliche Rauferei zum Beſten gaben. Der
Fall, daß die Mitglieder eines Gerichtsſenates ihre Rechtsan
ſicht mit Thätlichkeiten unterſtüten, dürfte in den Annalen
der Rechtspflege ſelten vorkommen

(Aus Brüx) wird unterm 11, d. M. gemeldet:
Bisher iſt es noch nicht gelungen den Schwemnmſand am
Waſſereinbruch im Annaſchacht zum Stillſtand zu bringen.
Augenblicklich fürchtet man am meiſten ſür den Platz, der
an der Johnsdorſer Straße gelegene Hochquellen, wodurch
die Stadt des Trinkwaſſers verluſtig würde. Bisher ſind
glücklicherweiſe die Erdbewegungen über das vorjährige
Verbruchsterrain nicht hingusgegangen; ſollten aber die
Eindämmungsarbeiten nicht bald von Erfolg ſein, dann
ſind weitere, größere Erdſenkungen zu befürchten.

(Jn Folge der Erbauung des Nordoſtſee
kangals) und der dadurch herbeigeführten Einmündung der
Obereider, der Wehre, der Jeven, der Luhne, der Haaler
und der Gieſelau in den Kanal iſt der Süßwaſſerfluß zur
Eider ſo weſentlich beſchränkt worden, daß der Salzge
halt des Waſſers in der Untereider ſich weſentlich
erhöhen mußte. Jn Folge dieſes Umſtandes treten nun
mehr in der Untereider verſchiedene Thierarten auf, die
ſonſt nur in der Nordſee angetroffen werden. Die Fiſcher
fangen z. B. jetzt auf der Eider Stetnvutt und Anchovpis,
was früher nie der Fall war. Leider finden ſich auch
unangehme Zugaben der See ein. So klagt man lebhaft
über das zahlreiche Auftreten des Taſchenkrebſes. Die aus
geſtellten Netze und Reuſen werden jetzt von dieſen Thieren
Häufig ſtärker angefüllt als von Fiſchen, da letztere gewöhnlich
die Krebſe meiden.

(Berlin in Gasglühlicht.) Von der Direction
der Deutſchen Gasglühlicht Actiengeſellſchaft wird mitgetheilt,
daß die Stadt Berlin einen bedeutenden Auſtrag zur
ſchleunigſten Einrichtung der Straßenbeleuchtung mit Gas
glühlicht (Patent Auer) gegeben hat. Es ſollen danach die
Ouerſtraßen der Friedrichſtraße, ſowie das ganze Hanſa
viertel mit Auerlicht verſehen werden. Wie bekannt, ſtud
ſchon in verſchiedenen Straßenzügen die Larternen mit
Auer'ſchem Gasglühlicht eingerichtet. Ein Theil davon war
bisher noch verſuchsweiſe inſtallirt; auch dieſe Einrichtungen
ſind nun ſeitens der Stadt feſt übernommen und weitere
größere Aufträge in nahe Ausſicht geſtellt.

(Gewiſſenhafter Feſtredner.) Der KAlademiker
Angtole France, welcher in der Akademie zu Paris die
Lobrede auf ſeinen Vorgänger Leſſeps halten muß, treibt
die Gewiſſenhaſtigkeit ſo weit, eine Reiſe nach dem Suezkanal
zu unternehmen, um über die Verdienſte des „großen Fran
zoſen vollſtändig unterrichtet zu ſein. Um zu dem Lichtbild
auch den nöthigen Schatten zu fügen, ſollte France eigentlich
auch nach Panama reiſen, wo der „große Franzoſe bekanntlich
auf ſtark abſchüſſige Bahnen gerathen iſt, aber ſoweit reicht
e doch die Gewiſſenhaftigkeit des akademiſchen Lobredners
nicht.

(Durchweg von Frauen regiert) wird das
Städtchen Gaylord in Smith-Connty im Staate Kanſas.
An ver Spitze ſteht als Bürgermeiſterin Frau Antoinette
V. Haskall, eine Demokratin, die ſchon zweimal mit großer
Mehrheit mit der Leitung der ſtädtiſchen Angelegenheiten
betraut wurde. Als Stadtſchreiber fungirt Frl. Florence
Headley. Schon mit 17 Jahre redigirte ſte den „Gaylord
Herald“. Jetzt ſteht ſie im 20. Lebensjahre und iſt auch
vereits zum zweiten Male für ihr Amt ernannt. Polizei
richterin iſt die 45jährige Mary Fotte. Jhr ſtand bei der
Wahl ihr Gatte als Opponent gegenüber, der aber mit
großer Mehrheit von ſeiner veſſeren Hälfte geſchlager
wurde, was er gutmüthig hinahm, da das Amt doch in der
Familie blieb. Ebenſo veſteht der Stadtrath aus lauter
Frauen Und Gaylord ſoll ſich bei dieſem Regiment ſehr
gut ſtehen.
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(Kobinſons Eikand vom Meer verſchlungen,)
Nach einer Meldung aus Valparaiſo iſt die an der chileniſchen
Küſte belegene kleine Jnſel Juan Fernandez in Folge eines
heſcigen Erdbebens vom Meere verſchlungen worden.
Juan Fernandez iſt eine kleine Jnſelgruppe im ſtillen Ozean
zwiſchen 33 und 34 Grad füdl. Br., die aus drei Jnſelchen
heſteht: Der 670 Kilometer von der chileniſchen Küſte ent
ſernten und neunzig Quadrat Kilometer großen Jnſel Mas
a Tirrra, der ſüdweſtliche davon belegenen Jnſel Santa
Clara mit nur 5 Quadrat Kilometer Flächenraum, der
85 OQuadrat Kilometer großen Jnſel Mas a Fuera. Die
Jnſelgruppe iſt vulkaniſchen Urſprungs und voll niedriger
Berge und Waldungen. Auf den urſprünglich unbewohnten
Inſeln ſuchten zuweilen ſchiffbrüchtge Seeleute Zuflucht,
darunter 1704 der Schotte Alexander Selkirk, deſſen Schick
ſale Daniel Vefoe zu ſeinem „Robinſon Cruſoe“ die Anregung
gaben. Jm 18. Jahrhundert legten die Spanier auf der
größeren Jnſel ein Fort an. Die chileniſche Regierung de
nutzte ſie zeitweiſe als Deporkationsort und verbachtete die
Jnſelgruppe an verſchiedene Unternehmer, ſo 1868 an den
Sachſen Werhau, 1877 an einen Schweizer. Zuletzt zählte
die Jnſelgruppe 60 Einwohner, an 100 Rinder, 60 Pferde
und etwa 7000 Ziegen, die zum Theil verwildert waren.
Die chileniſche Regierung hat einen Dampfer ausgeſandt, um
ſich von der Wahrheit ber Unglücksmeldung zu überzeugen.

(Aus den Briefen einer Schauſpielerin) hat
ein Sammler kürzlich einen kleinen Roman geſchaffen, in
dem er nur einige der Briefüberſchriſten in chronologiſcher
Folge aneinanderreihte „SGeehrter Herr“ „Verehrteſter
Herr“ „Lieber Herr Eduard „Geliebter Eduard

„Liebling“ „Lieber Eduard „Geehrter
Herr „Herrn Eduard
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Neueſte Nachrichten.
Budapeſt, 14. Sept. Jn Dees erſchoß ſich

der immens reiche Apotheker Roth im Beiſein
ſeiner ihm vor zwei Tagen anvertrauten Frau
wegen eines unheilbaren Leidens.

Brüx, 14. Sept. Die Hoffunng, daß die Ver
dämmungsarbeiten von Erfolg ſein würden, Hat ſich
nicht erfüllt. Durch die Verdämmungsſohle im
Anna Hülfsſchachte findet neuerlich ein anhaltender
Waſſeraustritt ſtatt, welcher Schlimmes befürchten
läßt. Der heute hier eingetroffene Vertreter des
Ackerbauminiſteriums dürfte wahrſcheinlich eine voll
ſtändige Schließung des Schachtes anvrdnen. Das
Gutachten der Sachverſtändigen lautet überein
ſtimmend dahin, daß die Brüxer Kohlenbaugeſellſchaft
unbedingt für die Kataſtrophe erſatzpflichtig zu
machen ſei.

Brüx, 14. Sept. (H. T. B) Der geſtrige
Tag iſt ruhig verlaufen. Die Eindämmun arbeiten
ſcheinen endlich von Erfolg zu ſein.

Paris, 14. Sept. (H. T. B.) Den Morgen
blättern zuſolge beläuft ſich der Materialſchaden,
welcher durch den Cyclon am letzten Donnerstag
angerichtet, auf drei Millionen Fres., bis jetzt ſind
5 Opfer der Kataſtrophe beerdigt. In den Gpitälern
liegen noch 90 Schwerverwundete und weitere 50
Leichtverwundete werden in den Wohnungen gepflegt.

Paris, 14. Sept. (H. T. B) Dreißig Anarchiſten,
welche hier hergekommen waren um zu agitiren, wurden
verhaftet und geſtern auf ihren Wunſch hin über
die ſchweizeriſche Grenze gebracht. Die Morgen
blätter melden, daß der Zar einer ſeierlichen Sitzung
der franzöſiſchen Akademie beiwohnen werde.

Athen, 14, Sept. Das Revolutivns
comitee in Samos Hat ſeine Auflöſung mittelſt
eines Rundſchreihens an das kretenſiſche Volk angezeigt.

Bserfena wegte e.
Halle, 12. Septbr. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 1,80 Mk.
Maſchinenſtroh. Weizenſtroh 1,20 Mk., Roggen
roh 1,50 Mk. Wieſenheu: hieſtges neues 2,50 Mk.,
altes 3,00 Mk., altes Oderhen oder andere minderwerthige
fremde Sorten, nach Qualität, ab Bahn hier 8,— bis 2,25
Wk., Kleehen, neues, 2,50 Mk., altes Mk. in
Fuhren frei Haus. Torfſtren in 290 Etr.-Ladungen
ab Bahn hier 1,00 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,40 t.

Bee SDie Gunſt des Publikum
iſt die ſicherſte Gewähr für die Güte einer Sache und wo ſie
ſeit vielen Jahren ſo beſtändig und in ſo hohem Magße vor
handen, wie bei den ächten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen, da iſt gewiß der ſicherſte Beweis erbracht,
daß die angenehme, ſichere und abſolut unſchädliche Wirkung
neben dem billigen Preis es iſt, welche den Schweizerpillen
ſeit Jahrzehnten es ermöglichte, ihren Platz als Hausmittel
bei Verdauungsſtörungen, Verſtopfung und dadurch hervor
gerufenem Blutandrang, Schwindel, Herzklopfen, Athembe
ſchwerden e. 2e., zu erringen und zu behaupten

Exrhältlich nur in Schachteln zu Mk. in den Apo
theken. Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5
Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentign und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht
von 0,12 herzuſtellen.

Am Morgen, nach dem Auſſtehen
leiden die Meiſten häufig an Verſchleimung und ſchlechtem
Geſchmack im Munde. Durch den Gebrauch von Fay's
ächten Kodener Mineral- Paſtillen (3--4) Paſtillen im
Munde ſich auflöſen laſſen) werden dieſe Uebel erfolgreich
beſeitigt. Der Schleim wird ſehr raſch gelöſt und der üble
Geſchmack im Munde, die Trockenheit und Reizbarkeit der
Rachenſchleimhäute werden ſofort verſchwinden. Erhältlich
zum Preiſe von 85 Pf. per Schachtel in allen Apotheken,

MineralWaſſerhandlungen.
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rührſeligen Gaſſenhauern äußerſt, iſt, wie man der Voſſ. laſſen und allein ſein, denn Nikolaus wird ſie vertheidigen, J Die Jnſaſſen verſchloſſen ſich in den Zimmern und erwiderten
Zig. ſchreibt, eine ſo bodenlos niedrige, eine ſo hündiſch denn Nikolaus wird zur Stelle ſein, es lebe Nikolaus!“ die Schüſſe der Briganten durch die Fenſterläden hindurch
Lrbärmliche, daß man durchaus kein Freund der Franzoſen Weitere Proben der Bänkelſängerweiſen zu geben iſt kaum ohne daß jedoch jemand verwundet wurde. Nachdem das
zu ſein braucht, um über ſie geradezu Schmerz zu der Mühe werth höchſtens ſei etwa noch die Strophe aus Gefecht eine Viertelſtunde gedauert hatte, entfernten ſich die
Lmpfinden. Denn die Franzoſen ſind Menſchen und ein ſo einem zweiten Lied angeführt: „Fürchten Sie keine Ent Briganten, indem ſie ſich damit begnügten, den Hausburſchen
vogſtändiges e der urſprünglichen Menſchenwürde täuſchung in dem Lande, wo man liebt. Wenn Der liebe mitzunehmen.

j itmenſchen betrübend wirken. Auf einem Gott ſelbſt käme, er würde nicht beſſer empfangen werdenHer Lieder „Frazeillonnelte et Nicolas* von Antvine Louis, als Sie h nb pio n n Eine Sommerfriſche in Sieilien) bietet ganz Hals u. Lungenſchwindſucht, Aſthma,
ſieht inan als Titel bildchen Frankreich in Geſtalt einer beſondere Genüſſe, ganz abgeſehen von der afrikaniſchen Hitze, chro i ch B chial EatHerausfordernben, ja ſogar frechen Bauerndirne mit der die man dort aus erſter Hand genießt. Die Familie Leone, n ſ er ron a La arrh
Hhrygiſchen rn r anrtt a den a e vee e Sommeraufenthalt in ihrem Landhaus bei Caſtagna werden ſpeciſiſch behandelt durch die Sanjana-Jeilmethode.
der hier eine merkwürdige Aehnlichkeit mit Soulanger hat. in der Provinz Syrgeus genommen hat, kann davon erzählen. Der der Hilfe bedarf, der verſuche dieſesHie Verſe erzählen, die ſchöse Fraueillonnette habe zwei Während der Nacht zum 1. September wurden die Schläfer bewährte ren tene z r
Heſmacher gefunden. „Der eine hieß Wilhelm. Er hatte durch das Jammergeſchrei des Hausburſchen geweckt, der in Heilmethode ſederzeit günzüich koſtenfrei r den T
Alle was einen yackt; der andere war ein Praghtkerl, es war die Hände von ſechs wohlbewaffneten Briganten z ngennſnte, nern Serg Der r Air

ſchöne Nikolaus ah! ah! ſie wird nicht mehr ver gefallen war, die das Landhaus auszupllindern beabſichtigten anjangeVnſtituts, Jerrn R. Görcke, Zerlin 5.3w. 47.

Zwangsverſteigerung.
Deonnerssag den 22. Se p. er. S

vermag 49 Uwerde ich in Blöſtener Fels mar
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für die ungligtlichen Opfer der Seite

S begeekranu(Onauie)n. geheimen
Ausſchweifnugen iſt das berühmte

ar dieſen Theil Aberniranet hie Stedsetion
Kublieuem gegenüber keine Verantwortung

Kirchen ad FenilienNeh richten.
Hoamt. Getauft: Marie Mathilee, T.

des Hülfspreeigers Bernhak; Sesbard Karl
Guſtav Erich, S. des Königl. Majors im
Hragoner Regiment von Arnim Nr. 12 Baron
von Biſtram; Johoun Gottlieb Ludwig, S.
des Jngenieurs Solbrig.

thlet Vollmann; Martha Luiſe, T. des Loh
ehers Körner; Friedrich Hermaun, S. des

Geſchirrführers Grahneis; Henrielte Gertrud,
T. des Artiſt Klösfel; Friedrich Karl Alfred,
S. des Fabrikarb. Oſterreth. Beerdigt:
der Maurer Schmidt.

Eoztesackerkirche. Donnerstag Nach
mittag 5 Uhr Gottesdienſt. Pred. Bornhal.

Kenmarkt. Getauft. Carl Rukolf
Wilhelm, S. des Geometers Thiel; ein unehel.
S eine unehel. T. Beerdigt: ein un

Former F. H. Barthel mit Frau F. geb.ehel S 3175 iAleenvterg. Getauft: Anna Marie, 350, 8,15 bis M. 150. in der Nähe einer kleineren Stadt, nahe der
T. des Handarb. Buſch. Getrauet: der ſBheoſ Probenbestelſang Angabe der Chauſſe, mit Tanzſaal, Kegelbahn, Scheune, S

a

Schalze. Beerdigt: der Fabrikarbei 7 iſt zu verkaufen. Von wem ſagt die Exped.Jene Seer dige der Jabrkkar beſter Klolderstoß Verssna- Haus D. S n e
g

Der Jaug ſener Berein der Altenburg

e

eTodes Anzeige.
Sonntag Nachmittag Uhr ver
e nach kurzer Kranke meine gute

Mutter

c 9 5 4Fran Friederike Pollert
geb. Finkgräfe-

Um ſtilles Beileid bittet

Cart Folterim Namen der Hinterbliebenen.

eßungen: der Former Hermann
zarthel mit Exneſtine Charlotte

Schulze, Sreiteſtraße 17.
em Handarb. Finkgräfe eine

gr. Sit 9; dem Kgl. Kreiswundarzt
Weinreich ein S., Burgſtr. 13; dem
arb. Stephan ein S., Meuſchauerſtr. 1;
Handarb. Lühr eine T, Unteraltenburg
dem Schuhmachermſtr. Heßler eine T.,

gnerſtr. 2; dem Schneider Klooß ein S.,
erſtr. 2; dent Müller Weidner ein S.

Schmaleſtr. 10; dem Bäckermür. Klappenbach
ein S., Lindenſtr. 2; dem Handarb. Hoppe

Stabt. Setauft: Anng Martha, T. des

erstag den 17. d. M. fällt icht aus.

hierſelsſt freiwillig

gratis und porteofrei Cataloge und
Proben der hervorragendsten

Herbst- Neuheiten
h in ehe s Damen-

Kletderst otſes,
Von der einfachsten bis Zur hochk-
elegantesten Art, in tausendfacher
Musterauswahl,
90 130 cm breit, das Meter 79, 75, 90
P. M. 115, 125, 135, 1,60, 175,
2,00, 2,25, 2,46, 2,50, 2,15, 325,

Art urd des Prelses erbeten.

ersten Ranges

J. Lewin, Mal

2 Myrgen Kartoffeln
Sammelort: in der Bauerſchen Gaſt

wirthſchaft zu Blöſien.
Merſeburg, den 11. September 1896.

FEexe, Gerichtsvollzieher.

gebautes
Willenartiges Wohnhaus mit Garten

(Ecgrundſtück) Halleſche Straſze r. 27
verkennen Galle wer et e
kann leicht vergrößert werden.

Merſeburg. G.
Eine Gaſtwirthſchaft

tallung und 5 Mrg. Areal Feld und Garten,

eleg, oſff., vierſ. Ha rn nebſt
ar f. Kutſchgeſchirren verkauft ſehr

villtg. Näheres b. Brrr An el le
a O Keguſenftraſze 16. (52843

ne znnnkerages S. Da
verſteigere ich im Grundſtücke Antshänſer 6

eine große Hartie Zaumaterisgk,
als alte Raners und Zench-
eine, Halben, Latten t. Dgl.

werkszenge zu Skreßenbag,
ſowie viele andere Hochen

gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 14 September 1896.

Werners Gerichtsvollzieher.
S J

un 9Werſteigerung.
NB. en K. l.V Uverſteigere ich im Caſiug hier

H zwangsweiſe: eg. 104 Mtr. An
zugſtoffe;

Ein ferters Gehres ſteht
zu verkaufen

e Reumarkt Nr. 29.

Weiße
Speiſekartoffels,

geſund und wohlſchmeckend, ſind von jetzt ab
n Ganzen und Einzelnen jederzeit ab

WMündelgelver ſofort auszuleihen. Zu er
fragen WBerrastrrengss e

Auf eine gutgehende Landſchmiede mit ea.
Morgen Garten werden zur 2. Stelle

2400 Mark
hinter 8000 Mk. ſofort oder ſpäter zu 4
Zinſen geſucht. Näheres in der Txped. d. Bl.

her eWohnung zu vermiethen.

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. Pr, Retau's Joldsthew n

Fortzugshalder will ich mein vor 5 Jahren

in Seipgig, Reunmarkt 84, ſowie durch

SDas Haus hat große helle Zimmer und

Damen- I.

Werk:

80. Auſl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchreckliches
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſenve von ſichern Tobe. Zu
beziehen durch das Berlags Magazin

jede Buchhandlung.

THalte von jetzt ab

ha a S t3 danherg Waelefv. dückopy KHengſtenberg, Bieleſe

auf Lager
Das Renommeé dieſer Fabriken iſt die beſte

Bürgſchaft, von mir ein den meiſten Fabrikaten
weit überlegenes Rad zu kaufen und mache ich
auf die feine Bauart meiner Damenräder ganz
beſonters aufmerkſam

en.Stufen ſtraße 4.

asem,S täglich friſch geſchoſſen,

Die Beerdigung findet Mittwoch e e ene z e grth. Unteraltenburc empfiehlt ganz und gee e en de S er e e E. Wolff.Friedhofes aus ſtatt e e De re z Stühle Sophas ſ. w., 5 Ge ſf n Den n det Hetten, 1 4361. Lallwagen, ofen. Kampſmolkerei Römhild i. Th.
a m du 1 Einſpäner-WMagen, 1 Hand I el deren Alleinverkauf für Merſeburg Herrbi. Sebtembe 6. g g e w R J t ar3. Sebtember 1896 wagerer und verſchiedene Haus M aruSt, Burgſtraße 14,

beſttzt, empfiehlt ihre garantirt reine, vielfach
prämiirte

RatarSüßrahmTafelbutter

pro Stüch 63 f.
e

n e e n ein itig. die Reſtbeſtande des e enr S Bäckermſr. Deike ein T. E. Genthe'ſchen Schuhwagren hen r
gr. Sixtiſtr. 18; dem Hardarb. Thondorf eine ers, beſtehend i e Sererhe r uT. Sixtiberg 13; dem Sattlerviſtr. Zahn eine lager beſtehend tn u e S 2, J.
De Schmaleſtr. 18 dem Schloſſer Barthel ein Paar div. Schuhen und Stiefeln Eigt rennol. g dent uS. gr. Sixtiſtr. 9 3 2 c e r n h 9G eſtorben: ein unehel., S., 4 M.; ein ſowie eine große Partie in lebhafter Sträße ſofort zu vermiethen und S

anehel. S, 8 M. Kragen u. Manſchetten, einige e ne e eG ehrugree Leine 20 Mk.) Zu erfragen in der Exped. d.A ntligt es Reſter grüne u. ſchwarze Sein Ein Logis, beſt. gus 4 Stuben, Kammern,
e wand. Küche und Zubehör, zu vermiethen und perMen 25. Ceptermber e. wird die hieſtgeß Merſeburg, den 14. September 1836. I. Aprit 1897 zu beziehen. Zu erfragen nach Prof. Biesert

Sodt mit re Feld Artillerie Regiment No. We menmüee, Gerichtsvollzieher Weite Bauer 15, part. Tunpes Deganmntneſe Packet a 59

19 Be werden. Die quartierleiſtungs r 7 7 h er ou e e e e r Eine freundliche Wohnung höchſte Rahreraſt! Pf. n. 1 e.i Pflichtig nwohner hieſtgerStadt, insbeſondere 3 e z F en vor icnhes Nähr 5t Rachſtehender Straßen: 0 ar U 100 Wo e r zu betiehen. We n zur Pack. 30,Brauhausſtraße Nr. 4, 6--10, Brauhof J Wo ſagt die Exped. Bl. S See für vNr. 1. Grüneſtraße Ne. 2. Schmale- n Morseburg. Freundſi r. Stube e a ar e et r ver 4 Generhent Freund lich mobl. ube. Times Eichel Cargso bei Vack.ſtraße, Kreuzſtr. Nr. 4 5, Seitenbeutel, gr. ca en A. el. I e rer Durchfall ſchlaffer tagen 50nd kl. e Sixtiberg, ereethen en vormaleenge e Dnr a er ehe Wiusberg 10 and Ter gong borgkgles 150 Pf.Sand, Hirtenſtr., Halleſche St en im t Sixti S 8 Lager. e v Je e Sager. Alesiien, Woaniund Seffnerſtraße 1 Sopha, 2 gut erh. Schreibſeeretäre, mit Schlafkamnmer iſt zum 15. September zu un
t rn e T un die erferderlichen e e Stühle, Bettſtellen e n e wert Quartiere bereit zu halten. mit Matratzen, 1 runder Tiſch für Reſtau- GHge S gfſtel le für ein anſtändiges rn ev ren vee ne nur der den rateure paſſ., Gelsſchrant von Holz, Eine Schlafſtelle r r Veolimeh, Magermiloh, t

driggendſten Fellen zugelaſſen werden und Wand und Taſchenuhren, Spiegel, Bilder, Be i s d sgure Se e e Drodſchrank, Waſchgefäße, 1 Aecord Von ruhigen Miethern wird zum 1. Januar Süsss ne saure Sahns,
13. big mit 22. M. dieſerhalb mit uns in Zither, 1 zweirädr. Tafelwagen, 1 Schub 1897 ein Logis im Preiſe bis zu 40 Thalern feinſte Mollerei-2 afelbutter I.
Verbindung ſetzen. karre, Treppvenkeitern 3 neue Kaffeeſervice, geſucht. Gefl. Offerten unter Z. S an die eWerſeburg, den 8. September 1896. 4 DHzd. Taſſen, Lampen, 4 Schock Citronen, Exped. d. Bl. erbeten. echt imburger, Kräuter-,

Die Ginquartiernngs-Dehutation. ſowie 1 Partie Kleidungsſtücke u. anderes e Filſtter Vomadur Thür Hande Berichte ber die Verwaltung und den mehr I ſchwed PreißelbeerenSind der Gemeinde Angelegenheiten meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert a 0 u. Htangen- Käſe, ff. Corned- Weef,
Se Stadt Merſeburg pro 1855/96 werden. 5 Liter Mk. 10 tene ſaure Hurkenwerden im Communalbüreau verabfolgt. Merfeburg, den 12. September 1896. treffen heute früh ein bei vßrhlt g JMerſeburg, den September 1895. G. Möfer, emuer Oarl Raume

S Der Magiſtent. W O.Auctions-Comiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator. Markt 28.



Reelles Heirathsgeſuch. G

Strebſ. ſolider Mann in mittl.von angenehmem Aeußern, 10000 weder

mögen vorläufig und Jnhaber einer Fleiſcherei
wünſcht mit ſtatt. und ehrenhaften Dame im

600000000606620Haushalt Chocolade

garantirt rein Cacao und
Zucker, à Pfd. 1,20 und 1,00
Mk. empfiehlt

Grosser Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes verkaufe ich von

heute ab die in meinem Laden G Dom Nr. 4 )40 vorhandenen
Guſt. Schönberger jr. Waarenvorräthe, als: Lampen, emaill. Töpfe, Rade- Alier dis zu 55 Jahren behufs S rheirattang

S St väd L h Im d in Briefwechſel zu treten. Aehnliches V00000000 wannen, Sitabäder, Lamapense ärme, Oy Im der gen erwünſcht, jedoch nicht Bedingung Fach
Den hochgeehrten Vereinen und Geſell Dochte, ſowie Büvrstenbinder und diverſe Klee pu er- kenntniß nicht nöthig. Verkeuf im Laden kann

ſchaften von Merſeburg und Umgegend empfiehlt

ſich zum

Theaterfriſiren
Richaveci MüilIew,

Barbier und Friſeur,

Entenplan Nr. 7.

Jede Dame

agren bedeutend unter dem Einkaufspreiſe.

daß ich meine

nach wie vor fortführe.

Gleichzeitig theile ich meinen werthen Kunden ergebenſt mit,

und Reparaturwerkſtatt

Robert Nläaller, Klempuermeiſter.
Bau

xann müholos, billig und wasobeeht,
eowie ohne Besehmutzen der Hände

Klelder, Bänder ete. färben mit
t

Lys Sür die Herren Aerzte und Eltern
Opel's Kindernähr-Zwieback,

alkphosphathaltiges Rährmittel für ſchlecht genährte (atrophiſche) keohenſee
La

Omnicolor.
h Erhaltlich à S E. nur in gesckloase-
nen Pappka tons in allen bedeutender
I BDrogengesekäſten. [Fa. 53/9]

Robert Heygne's
Kinder Nährzwiebach

der beſte und villigſte. Außer in meinen
eſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. un

I 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Frgarul
Berger NeunmarktVoogerie.

Recrept.
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 12), Liter

Waſſer, füge für 75 Pf. Mellingheoß'e
Cogunge Eſſenz hinzu, ſo erhält man
Titer Cognae, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Geſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht
WMelliughofſ's Coguge Eſſenz iſt echt nur
in Originalſlaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
zuge des Herſtellers, Dr. F. W. Melling
hoff in Mälheim a. d. Ruhr.

In Merſeburg zu haben in der Se lt
Apotiaeke-

d Schafer
Merseburg.

Kleiderstoffe Seidenwaaren
Hamoen-Confection Leinen

Baumwollwaaren Wäsche
Bettwaaren Gardinen

Cravatten Shlipse.
Ausstattungsgeschäft.

h BSoltde Bedkemmumg-
Bkige relse-

Feine Kieler Hpech Züclinge,
nene Küneburger Rennaungeer,
echte Fraulefnrter Würfchen,

echten Magdeburger Sauerkohl,
echte franzöſiſche Egenembertkäſe,

ungar. Weintrauben
enpfehtt L, Zimmermann

9g. Algemeiner Turnverein.
Von Sonnabend den 12 d.

S M. ab findet das Turnen MittB. d woch und Sonnabend in der

e Wange ſtatt.Die Turnſtunden beginnen pünktlich .9 Uhr.
Anmeldungen werden an obigen Abenden in
der Turnhalle und beim Schriftwart de
Vereins, Herrn Thiele, Schulſtraße 1, jederzeit
entgegen genommen.

Der Anmeldung von Jugendturnern iſt
ein Erlaubuſßſchein des Vaters bezw. Vor
mundes beizufügen. Der Borſtand.
Vogel's Reſtauration.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.
Früh 9 Uhr WelkAeisela-

Zur Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

M RudolphDienſtag
hausſchlachtene Wurſt

Bieläg, Lindenſtraße 12.
Mittwoch

friſche hausſchlachtene Wurſt

Gl r Elobigkauer Str. 5.
Hente Dienſtag

Schlachtefeſt
bei

dunkles ſchweres Exportbier.

gut ber ömmlieh, mag enstärkend, äusserst WwoblsehmeekKend,

preiſen.

Möbelstoffe Oberhemden

Berkanf bei ar o ſanwéka-

raue

ſDrigwalabzug in gäſſein und Flaſche. [Slaſchenſertig.

KapuzinerBrän,
helles Exportbier,

18 3 o Stammwaärze, besser als Münchsner Bter,
und

Biuta rn en sütſiges Tafeldier, älenliches Hausgetränk,
vielfach ärztlich empfohlen. pin. Wmemnthb el eh.

Eigene Zierdepöts in allen größeren Städten.
Plascheunbier-Verkaufsstellen in Merseburg
in beſſeren Colonialwagren u. Produrtenhandlungen.

Wir vitten jeden Haushalt, unſere Biere zu prokiren. Büo Diüreerntoua-

event. durch Anleitung erfolgen. Mädchen
dienenden Standes, Köchin 2e., nicht ausge
ſchloſſen. Nur ernſtgemeinte, ausführliche und
nicht anonyme Offerten finden unter Zuſiche
rung ſtrengſter Diseretion BVerückſichtigung.

Offerten unter eſrathagesuere
ſpäteſtens bis 18. d. M. an die Exped. d. Bl.
erbeten.

IPeHSeion,.
Junge Mädchen ſowie ſchulpflichtige Kinder

finden zu jeder Zat frdl. Aufnahme. Anl,
weibl. Handarb. i. Hauſe. Zu erfragen

Weiße Mauer 18, parterre.

Tüchtige Möodelltiſchler
finden lohnende und banersse Beſchäfti
gung in der l. 56229Saugerhänſer Aktien Maſchinenfabrit

und Eiſengieſz erst
vormals Horwerrg Rabe

in Senm gert g v es en
Ein gero., muſik. geb. 18 jähriges Mädchen

mit guten Zeugn., welches in sllen Zweigen
eines größeren Haushaltes Veſcheid weiß,
auch im Kochen, wüerſcht bei einzelner
Dame oder Hereſchoft als Sütze eine
Stelle 1. oder 18. Ootoben. Refſlectanten
werden gebeten, Off. u. Chiffre W.
56462 an Heaſenkkein Begler, A. G.
Halle a. S zu ſenden l. 561072]

Bivwen Lelarlhing
für Brod, Weiß und Huchnebäckerei ſucht Oſtern

C. Nagel Bahnhef Corbetha.
Einen zuvesſätſtgean Mats bei die Pferde

ſucht zum ſoforticen Rutvitt
Ziegelet Päumchen b. Corbetha.
TEGn March n a

Aue rnwird geſucht Nenmarkt 13.
Ein ſauderes anſündiges Wachen wird

ſſert als Auftwartung

Schuh und Schäftemacher,
1 Unteraſtenburg I, Ecke Fälterſtraße,

W

Sehnür- und Putznittel
empfiehlt nur gediegene Fußbekleidnng nach Maaß ſowie auf Lager zu Tages

Zen gen Wwarzem uadl Sarbigen

geſucht Gotthausts e. L.
fahreses, wach zu jeerges

Mädchen
wird für ſofort oder 1. Ocksber
geſucht

Halleſche Straße pat.

für Damen und Herren,
erſtklaſſize Fabrikate aus den berühmteſten
Fabriken, mit nur beſter Pneumatie empfiehlt

S von 200 Mark anm Banr, Markt Ar. 3.
Alle Reparaturen werden in eigner Werkſtatt gut

und well ausgeführt.

Grogsartige Hrndang?!
Trinumph“WiegenbadSchaukel
Jie einfachſte und praktiſchſte Zadewanne der Welt.

Mit 2 Eimern Waſſer ein herrliches Wellenbad.

D. R. P. Nr. 86351.

Veberall eingerführt.
Preisliste gratis-ollbageVerkauf zu Fabrikpreiſen

Er ma eaten Zon gyeſſen verſehener Knecht
welcher alle Arbeiten der Lendwirtizſchaft machen
kann, ſucht zum 1. Oetober er.
Gg. Barekhag es. Röſſen.
Eine Anfwartung

wird für einige Stunden des Tages geſucht.
Zu erfragen in der Exved. d Bl

Suche noch Beſchafttg eng im
Ansbeſern, Sriden u. ſ. v.

Frau Dietrich Breiteſteaße 3.
Ein ehrliches, ſleißiges und ſauberes

S Madchee, am liebſten vom Lande, wird zum
I. Oetober geſucht.

E. Vernhardt, Saalftraße 7,

Laufburſche er rn r n

Weſcheidene Anfrage!
HOsso Bernkewede,

Warum wird der Gründer des Geſchirr
führer- Vereins nicht am Bahnhof empfangen
reſp. von den Vereinsmitgliedern abgeholt und
in das Vereinslokal gebracht
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſ

vom bis mit 12. September er.
Weizen, pr. 100 Kl. 16,50 bis 11, M

ſorien, Leibbinden, Geradehalter einpft ehlt

A. Prall, Burgſtrage. I. Oetober geſucht.
ſüe alle hätzslichen Arberters zen

bei 78 en, d herſte, v.J. Opppel, Renmarkt Ur. 13. g. te. 3 aS Lin en, do. 30, bis 12, nVorlage Anzeige.h offeln, do. neue 7, bisv V Rindfleiſch der Keule)F. Rolkenthins berühnte Akrobaten, Ballet und Seiltänzergeſelſchuft
n hierorts ein und wird am Mittwoch den 16. J M. An Wie e e W D. 73

en. s Nä d S voergte grosse Vorstellung ne e releee
Hochachtungsvoll äſe Direction. F. Molkenthin. De Ire Se do.

Ein ſanberes, uicht zug junges en pro 100 Kilo 240 bis 420

4 0 o 5Bruchhandagen, Dienſtmädchen, e geh
doppelt und einfach, in allen Größen, Susven gen liebe von auswärts, wird dem 6 bis e e Diener b

Reparaturen werden gut und ſchneb

W. an. Oelgrube 5, 1 Tr.
ausgeführt.

Hierzu eine Betlage

Gier in alles Keoneer betten er

In

e
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